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Erscheint : Mittwochs und Srimstags und
kostet monatlich so Pfennige frei ins Haus
gedruckst, in der Expedition avyest.monat¬

lich 4S Pfennige.

für die Stadt Vsoftseima.Taunus
Druck und Dertug von 1̂ . Mefferschmidt, kiostfeirn am Taunus.

Expedition : Neuer V)eg 6.

preis für Inserate die Sgespaltene Seile
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Amtliche Hekanntmachunaen.

Bekanntmachung
t Die Urliste für die Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen tür die hiesige Stadt liegt vom 22. bis 29.
d. Mts . im hiesigen' Rathause zu jedermanns Einsicht
offen.
7 Hofheim,  den 20 . August 1918.
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B e k a n n t in a ch u n g.
«Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Te¬
legraphenlinie in Hofheim (Taunus) liegt bei dem Unter¬
zeichneten Postamt von heute ab 4 Wochen aus.
st Hofheim (Taunus ) den 15. August 1918.

Kaiser !. Postamt.

Verordnung.
über die Verfütrerung von Hafer und Gerste.

Vom 80. Juli >918.
UAuf Grund des 8 6 Abs. I Nr 2, § 27 der Reichsge-
treidevrdnmigfür die Ernte 1918 (R.-G.-Bl . S . 435)
wird bestimmt;

LsI. In der Zeit vom 16. August 1918 bis zuni >5.
August 1919  einschl'iesstich dürfen Unternehmer landwirt¬
schaftlicher Betriebe aus ihrem selbslgebauleu Früchten zur
Fütterung des im Betriebe gehalteneu Viehes verbrauchen:
- I. An Hafer oder an Gemenge aus Hafer und Gerste:
1) für Pferde und Maultiere durchschnittlich3 Pfund

jür den Tag; für schwerarbeitendeZugtiere mir Zustim¬
mung des Koinmunalverbandesvom 16. August bis 15.
November 1918, vom 1. Mäpz bis 31. Mai 1919 und
vom 16. Juli bis zum 15. August 1819 daneben eine
Züiage bis zu 4 Pfund durchschnittlich für den Tag;
2) für die zum Sprunge verwendeten Zuchtbullen durch¬

schnittlich*/4 Pfund für den Tag;
!3s für die zur Feldarbeibeit verwendeten Zugochsen vom
16. August bis zum 15. November und vom i. Mürz
bis zum 31 . Mai 1919 durchschnittlich1Vs Pfund für den
Tag:
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4) für die in Ermangelung anderer Spanntiere zur
Feldarbeit verwendeten Zugkühe unter Beschränkung auf
2 Kühe für den einzelnen Betrieb vom 16. Aug. bis zum
15. Nov. 1918 und vom 1. März bis zum 31. Mai 1919
durchschnittlichI Pfund für die Zugkuh und den Tag;
5) für znm Sprunge verwendete Ziegenböcke auf die

Dauer von 200 Tagen durchschnittlich ff, Pfund täglich;
6> für zum Sprunge verwendete Schafböcke auf die

Dauer von 200 Tagen durchschnittlich1 Pfund täglich.
'II.  An Hafer, an Gemenge aus Hafer und Gerste od.

au Gerste für Eber, die zum Sprunge benutzt werden,
durchschnittlich ff, Pfund iur den Tag.

Außerdem dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher Be¬
triebe, deren Zuchtsauen gedeckt sind und die dem Kom-
auinalverbande dies angezeigt haben, an die Zuchtsauen
aus ihren selbstgebauten Fruchten an Hafer, an Gemenge
ls Hafer und Gerste oder an Gerste bis zu 1 Zentner
r den Wurf verfüttern.
§ 2. Die Reichsfuttermittelstelle wird ermächtigt, den

ftmmunalverbändenzur Versorgung der Tierhalter, die
Acht im eignen landwirtschaftlichen Betriebe die nach §
' erforderlichen Mengen geerntet haben, auf Antrag nach-
tehende Mengen zuznweisen(§ 20 zu(j ß62 d. Reichsge-
äeideordnung)

I. an Hafer oder an Gemenge aus. Hafer und Gerste:
!>für Arbeitspferde und Maultiere, die vorwiegend in

Betrieben des Handels, Gewerbes oder der Industrie in
^iegswirtschaftlich notwendiger Weise beschäftigt worden
"der im Besitze öffentlicher Körperschaften oder von Be¬
amten stehen, die die Pferde zu halten dienstlich verpflich-
*0 sind, drei Pfund für den Tag, anfferdem in der'Zeit
’pm 1. Oktober bis zum 3l . Dezember 1918 als Ersatz
Ur sehlendes Beifutter eine Zulage von 2 Pfund für
den Tag;
4) für die in landwirtschaftliche» Betrieben gehaltenen

dferde und Maultiere, für die zum Sprunge verwendeten
Zuchtbullen. Zuchtziegen- und Zuchtschafböcke, für die zur
elbarbett verwendeten Zugochsen, sowie für die in Er-

^ongrlung anderer Spanutiere zur Feldarbeit verwen¬
den Zugkühe unter Beschränkung auf 2 Kühe für den
"uzelnen Betrieb, die im § 1 bezeichneten Mengen;
g. H- an Hafer, an Gemenge ans Hafer und Gerste od.
0tl Gerste für die zum Sprunge verwendeten Zuchteber

die zur Zucht verwendeten Zuchtsauen die im § 1bkäOchnkten Menaen.

Samstag, den 24. August 1918
Für alle nicht unter Abf 1 j und II fallenden Tiere

insbesondere für alle Pferde, die zur Bequemlichkeit oder
zu Vergnugungszweckei, gehalten werden (Luruspferde)
darf Kürnerfutter nicht zugewiesen werden.

§ 3. Die Kommunalverbände haben bei dem Ausgleich
den sie mit den ihnen von der ReichsfuttermittelsteUe
zugewiesenenMengen, nach§ 62 der Reichsgelreideord-
nung vorzunehmen haben, die Futterinengen im Rahmen
der ihnen zist-eheuden Gesamnneiige für die einzelnen
Tierhalter noch eigenem Ermessen abzustnfen, insbeson¬
dere unter Berücksichtigung der Kriegswichtigkeit der Ar¬
beitsleistung, des Slchages und der Größe der Spann-

1 riere , der Beanspuchung der Zuchttiere, sowie der übrigen
Futtermitlelversorguug.,

§ 4. Die Reichfuktermittelstellekann die Versutteruug
vyn Gerste oder Gemenge aus Hafer und Gerste an
Schweine gestatten, über die Mästungsverträge mit den
Heeresverwaltungen, mit der Mariueverwaltuug oder mit
anderen vom Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes
bestimmten Stellen abgeschlossen sind.

Die ReichsfuttermistelsteUe kann ferner im Benehmen
mit der ReichsgekreidesteUegestatten, daß an Stelte von
Hafer oder von Gemenge aus Hafer und Gerste oder in
besonderen Fällen Gemenge aus Hafer und Roggen in
den im § I festgesetzten Mengen verfüttert wird.

§ 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft.

Berlin,  den 30. Juli 1918.
Der Staatssekreiär des Kriegsernährungsamtes.

von W alv w.
Wird veröffentlicht.

Höchst a. AI., den 9. August 1918.
Der Lagdrat; I . B.: Dr. Blank.

B e k a n u l m a chu n g.
Am 1 8 18. ist eine Bekanntmachung betreffend Ber-

ivendling van Papierabfällen ertasten worden.
B e k a n n t m a ch u n g.

Am 15. Augst 1918 ist eine Nachtragsbekanntinachung
Rr. Q. 700/8. 18. K.-R.-A. zu der Bekanntmachung Nr.
0 700/5. >8 K.-R .-A. vom '29. Mai l9l8,  betreffend
Beschlagnahme und Porratserhebung von Gummiberei¬
fungen für Kraftfahrzeuge jeder Art erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
Bekannlniachung

In neuerer Zeit sind in dem aus dem Felde in die
Heimat gelangten Altmetall nicht selten scharf geladene
Zunder und andere mit Sprengstoff gefüllte Mumtions-
teile gefunden worden, die auch zu Unglücksfällen Ver¬
anlassung gegeben haben. Ich weise die Kreiseingeses-
senen darauf hm. daß von derartigen Funden deni zu¬
ständigen GarnisankomwandeMitteilung zu machen ist,
welches dafür Sorge kiagrn wird, daß sie in geeigneter
Weise unschädlich gemacht werden.

Höchst a. M., den 2. August 1918.
Der Landrat: I . V.: Lunkenheimer.

Bekanntmachung.
Verdunkelungsinaßregeln!

Die in letzter Zeit gemachten Wahrnehmungen lassen
erkennen, daß die wiederholt bekannt gegebenen Vorschrif¬
ten über Verdunkeiungsmaffnahmen immer nocht nicht
ll, der gehörigen Weise beachtet werden. Wir machen
deshalb im eignen Interesse der Einwohnerschaft noch¬
mals darauf aufmerksam, daß alle Jnnenbeleuchtungen
von und Fabriken, besonders alle Oberlichter
dlirch Rolladen, dunkle Vorhänge ufw. entsprechend ab-
zublenden sind. Lichtquellen außerhalb von Gebäuden
sind soweit dies die Verkehr»- und Betriebsicherheit eben
durchführbar erscheinen läßt, nach oben und seitlich ab¬
zublenden.

Die Polizeibeamten sind angewiesen worden für die
Folge jede Uebertrelnng der vorbezeichneten Maßnahmen
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Hofheim,  den 23. August 1918.
Die Polizei-Verwaltung: I V. Heunisch

Für die Versorg»»gsberechtigten werden Frühkartoffeln
ansgegeben am Montag,  den 26. August d. Js . im

7. Iahrg.
Schloßkeller hier für die Haushaltungen mit den Anfangs
buchstaben

A—C von 2—3 Uhr D—F von 3- 4 Uhr
G—H von 4—5 „ I- P von 5- 6 „

I am Dienstag,  den 27. August für die Anfangsbuch-
! staben v

Q —Seil von 2—8ffz Uhr St—V von 3%- ^ Uhr
W —Z von 41/,—5 Uhr

Auf den Kopf entfallen 12 Pfund. Der Preis beträgt
für das Pfund 12 Pfennig. Zahlung an der Ausgabe
stelle. Abgezähltes Geld ist mitzubringen.

Es liegt im eignen Interesse der Empfangsberechtigten,
die Ausgabestunden genau einzuhallen, um unnötiges
Warten zu vermeiven.

Best.: Karioffelverkauf.
Infolge der sehr unregelmäßig erfolgenden Anfuhr der

Frühkor,offein und der Umstand, daß eine äußerst schnelle
Entladung der Waggo, s e>folgen muß, iji ee uns nicht mög¬
lich, die Bekanntmachungen über die Verteilung so rechtzeilig
zu er lasten, daß dies pbei» Einwohner lagsüber bekannl wird.

Wir ersuchen daher die Einwohnerschaft, sich möglichst
Vorm. gegen l2 Uhr von etwaigen Vertellungsbekannlmach-
ungen an den Anfchlagiafeln zu überzeugen.

Hofheim,  den 20. August 1918.
_ _ Der Magistrat: i. B. Heunisch.

tzotral-Uachrichlen.
— F t i e g e r be su ch. Nachdesti am Mitlwoch Nacht

gegen 12 Uhr starkes Abwehrfeuer der Umgegend gegen feind
liebe Flieger eingesetzt hatte, erhielten wir gegen ff,1 Uhr
Fliege,besuch. Beim Ueberfliegen des Wohmann'ichen Grund
Nückes»ach dem Steinlstrg lies der Flieger kurz hinterein¬
ander5 Bomben fallen, welche in Stoppeläcker, sowie einen
Kartoffelacker fielen und die Erde autwühllen, jedoch bis a„f
einige Fensterscheiben keinen weiteren Schaden einrickleten. Es
ist wohl kaum anzunehmen, daß dieser feindliche Krnß für
Hosheim bestimmt war. Ein Kommando der Fliegerabwehr-
Nation sorgte am Donnerstag früh für die Untersuchung der
Löcher nach Blindgängern und vernichleie darnach die Spuren
des nächtlichen Besuches.

— Diejenigen Grundstücksbesitzer, welche gedroschen haben
und Hafer «bzugeben haben, werden gebeten, die Menge
in den ersten Tagen wei Herrn Adolf Seelig anzumelden, da

: Anfang nächster Woche ei» Waggon vestaden wad. Ferner
j zur öffenilichen Kenntnis, daß Fn ch,iäcfe nur Abends von
! 7—8 Uhr ausgegeben werden und ebenso zurückgenommen
! werden. Zu anderen Zeilen erfolgt keine Ausgabe noch An¬

nahme.
— Die Eheleule AmbrosiusM alkmus  begehen am Sams¬

tag den 25. August das Fest der Silbernen Hochzeit.

>/*7
8
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14 Sonntag »ach Pfingsten . Katholischer Gottesdienst
6 Uhr: Beichtgelegenheit,

. Frühmesse mit Ansprache,

. Kindergottesdienft (Amt)
„ Hochamt mit Predigt.

Christenlehre u . M . Gs Litanei
Lorsbach 9 Uhr: Hochamt mit Predigt . Nach demselben lOffr—
II Uhr Wahl von vier  Mitgliedern des Kirchenvorstandes der
Kapellengemeinde Lorsbach im Hause: Taunusstruße 2.
Montag 674 Uhr : Jahramt für Heinrich Hahn,

6»/4 . Jahramt für Heinrich Thoma,
774 „ Amt für Lehrer Iungels best v Jahrg . 1903.

Dienstag 674 Uhr : hl. Messe f. Lehrer Mathias Jäger u . Ehefr.
A. Ma , geb. Schramm.

K''ff4 , Jahramt für ges. Krieger Martin Wohmann,
774 . Traueramt für gef. Krieger Joh . Jos . Römer.

Mittwoch 674 Uhr : Amt zu Ehren des Herz. Jesu für 2 Krieger.
63/4 „ Jahramt für ges. Krieger Heinrich Kneisel
774 „ hi Messe f. Eva Wenzel, geb Dreste.

Donnerstag 674 Uhr: hl. Messe in besonderem Anliegen,
6»/4 „ Kl De«, Amt für den Mitsch -.osef Stein.
774 , bl. Messe für Katharina Dröser.

Freitag 674 Uhr : hl. Messe für Michael Henrich und Anton Weck
bestellt von einem Kameraden.

6»/4 , 3 Amt für gef. Krieger Emil Hammel.
774 „ hl Messe für verst Eltern Schiffer.

Samstag O1,4 Uhr : Beichtgelegenheit
63/4 . Jahramt fiir Heinrich Schmitt,
7i/4 , hl Messe für ch Ester» aus Frankfurt a. M

6 - bl Messe f, A Mo Junker in der Bergkapelle.
Sonntag , den >. September bis Sonntag den 8. Septeinber

(Ma . Geburt ) sind Exerzitie»  f die Kuth Frauen durch P.
Zarnitz. S . I ., wozu schon jetzt eingeladen sei. Näheres am nach-
sten Samstag,

Evangelischer Gottesdienst:
Sonntag , den 25 . August . 13. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 7*10 Uhr: Hauptgottesdienst,
, 7 . 1 „ Christenlehre,



Ruf nach Kriftel zum
Zeppelin!

Statt Karten!

Sonntag , den 25. August ds . I.
. im Saale des Frankfurter Hof

Munter Abend
ausgeführt durch Kriegsteilnehmer zu Gunsten der

Kranken und Verwundeten des Vereins - Lazaretts

Marienheim.

Kassenöffnung G/z Uhr. Anfang Punkt 7 Uhr.

Don Hosdeim , der schönen Taunusstadt,
Die so viele schmucke Söhne und Töchter hat,
Da hat sich in einer stillen Nacht,
Der „ Zeppelin ' ' auf und davon gemacht.

,,Wo mag er nun hingeflogen sein ? "
So hört man Alt und Jung bald schreien,
Ich Hab ' ihn geseh 'n , ich will ' s Euch sagen,
Nach Kriftel hat ihn der Wind verschlagen.

Und wollt Ihr nochmals im Zeppelin fliegen,
So laßt am Sonntag alles flehen und liegen,
Und eilet am Sonntag nach Kriftel zum Peter Gold,
Ihr Burschen und Mädchen so wonnig und hold.

Ich lade Euch Alle zur Fahrt höflichst ein,
Daß soll nun Eure Losung sein,
Bleibe am Sonntag Keiner zurück,
Dann ist der Goldige Peter am meisten entzückt.

o Das geehrte Publikum wird höflichst gebeten , wegen der u

Reichhaltigkeit des Programms recht pünktlich zu er¬
scheinen.

|o ygg
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Mttelüeulsche Kreditbank
DepofitenKaffe und Wechselstube

gclefen 55 rr . M - Ht «ifcrft . 2s O

Heute entschlief sanft nach kurzen , schwerem
Leiden unsere liebe kleine

Besorgung aller Bankgeschäfte

Rnnahme von Bareinlagen
täglich kündbar und aus feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

= = = = 3 ^ 2/0}

Liselotte
In tiefem Schmerz:

Hans Bornemann u . Frau

Zum Umarbeiten von 1

Meta geb . Stein.

Hofheima. Ts., den 22. Augutt 1918,

JCleidern Blusen
usw . empfehle

Jeggen

Die Beerdigung findet heute Samstag , den 24 . August er.
nachmittags 4' /s Uhr vom Trauerhause Rossertstr . 36 aus statt.

Ach es ist ja kaum zu fassen,
Daß Du nie mehr kehrst zurück,
So jung mußt Du Dein Leben lassen.
Zerstört ist unser größtes Glück;
Und jedchr, der Dich hat gekannt
Und auch Dein treues Herz
Der drückt uns nur noch stumm die Hand
In diesen tiefem Schmerz
Du gutes Herz , ruh still in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben!

Endlicli nach langer Ungewißheit erhielten
wir am 19 . Auguft die traurige Nachricht , daß mein
guter , braver Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel und Coussin

BiuseE - aragen
und alle sonstigen Zutaten in großer Ansrvahl und

sehr preiswert.

Darnenbtulen und Kinderbleidchen
viele Neuheiten.

Josef braune.  _

Jean Römer
am 15 Juli den Heldentod fürs Vaterland gestor¬
ben ist.

In tiefem Schmerz

Unentbehrlich wird Jedem
der Phildius ' schen Haar -Spiritus
erprobt hat . Gegen ähnliche Prä¬
parate ist genanntes Haarwasser
noch sehr preiswert . Lose und in
Flaschen erhalten Sie dasselbe in
bekannter Güte in der

Drogerie Phildius.

die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Römer Ww . als Mutter,
Jakob Römer , Vizefeldw . z . Zt in Gef.

Valtin Römer,
Familie Andreas Reiter und

Anna Fickelscherer als Braut.

Leiter- u. ßaflenfdjiebkarren
Kräftig gebaut , sind zu haben bei

Hasenbach & Faber G. m . b. H.
Telefon 94 . Kriftel . Telefon 94.

Arbeiter u. Arbeiterinnen
gesucht

Papiermühle.

Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Der ehrliche
Finder w . geb . dasselbe g . Bel.
abzugeben Rosengasse 20.

Gestern Abend wurde eine

KohlenKsrte Icr. 55V
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben im Verlag.

Ein noch gut erhaltenes

WT  Kinber -Atitchcn
zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.

Iran einpftekl't stch
znm Nähen und Klicken.

Zn ertragen im Verlag.

Zwei Hggeketten
gefunden . Gegen Einrückungsge¬
bühr abzuholen bei

Lorenz Kippert I.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Samstag , den 24 . dz

Mts . Abends 8 % Uhr findet inj
Gasthaus zur Krone eine

Versammlung
der Freiw . Feuerwehr statt , woz»
die Mitglieder freund !, eingelade»
werden . Um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen wird gebe¬
ten.

Das Kommando.

Stenographen-Verein
„Gabelsberger " .

Der Fortbildungs - Unterricht be-
ginnt Montag,  den 26 . Augusj
abends 8 Uhr.

Wir bitten unsere Mitglieder
um allseitiges Erscheinen.

Ter Vorstand.

Rameradschalt
1901.

Sämtliche Mitglieder werde»
gebeten , zu der Heute Samstai
Abend 81/., Uhr statt findenden

Versammlung
im 'Vereinslokale zur Friedrichs
höhe 'zu erscheinen.

Da wichtige Gründe vorliegen,
wird vollzähliges Erscheinen er»
wünscht.

Der Vorstand.

Privat-Realschule.
Die letzte Rate Schulgeld is!

fällig und soll innerhalb 8 Tage»
bezahlt werden.

Losch
kostet

jrt

IX
Kr.

Freiw.Sanitäts-Kolonne.
Heute Abend 9 Uhr Versamm¬

lung in der Turnhalle.
Gin angenehm , wiirrig

schmeckend .- Äbendgetränk ist Phil
dius ' scher FürstemThee . Preiswür
dig und acht zu haben bei

A. Phildius

ßine Wäschemangel
Rhenania und ein Holländer weg.
Platzmangel billig zu verkaufen

Stollbergstratze 7.

Ausfrischungsmittel für
weiße Schuhe , Schuh -Creame , L^
der Schwärze ete . empfiehlt

Drogerie Phildius.
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Oetker 's Sackpulver
Einmachhülfe , Natron , Salicil -Pa-
pier , Gewürze empfiehlt

Drogerie Phildius.

Cinmschfäßer
zu verkaufen , auch wird Reparaw
angenommen.

Küfer Jost , Sindlinge»
Kriftelerstr . 2.

Suppenwürze
ohne^ lufschlag.empfiehlt

.4. Phildius , Hoflieferant.

von ernigeiFWochen zu verkaufen.
Wo ? sagt der Verlag.

Wfbrrhr^Jl£> 6
zu Kausen gesucht , auch kann Miß
dagegen getauscht werden.
3 'Mainstraße 19
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Haben Sie Ihren Bedarf
in Frllhlings -Zwicbelsarneu schofj
gedeckt ? Kann Ihnen daniit nvi
dienen , ebenso mit Herbstrübe^
Samen , Feldsalat . Spinat , Wind
Salat . Winter Geniüse ete.

vrogerie Phildius

Zusolg
sonders
Magistrc

Diesen
Eaatgut
d o n II e
lumZnie

H

Hichkanneir-Arause
verloren . Dem Finder gute Be¬
lohnung . Zu erfrag , im Verlag.

Schwarzer TüllKrsgen
von Kurhausstr nach Rossertstr.
Gegen gut Belohnung abzugeben

Kurhausstraße 30.

Holder's Dörr-Apparate

Ein großer

bl'ühen. Kl'eanderßainil
im Holzkübel zu verkaufen.

Hattersheimerstraße 14.^

Pr . Buch. Brennholz
Et . 5 . - - Mk . verkauft täM
nachmittags von 4 Uhr ab.

Georg Kunz. Haupst.

.vier ZLhreszeilen"

Kulmbacher Bier
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Zu verkaufen:
Hine Ackerleine

mit Karwinerhaken,ächte Friedens,
wäre und sehr lang.

Zu erfragen im Verlag.

, zum Dörren von Gemüse
1 nnv Cbst aller Art.

Zahlreiche Vorzüge gegenüber
Konkurrenz - Dörren.

Allen anderen Apparaten überlegen
Ctto Engelhard , Kurhausst. ii.

(kein Ersatzbier)

stets im Ausschank
John 'sche

vollüsmpfwssch-
Msschine

zu kaufen gesucht.
Zu erfragen im 23m ®*
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